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Telegraphiſche Bepeſchen der Danziger Zeitung. 
N e 1. März, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 2. März. [Reichstag. pen erſten Viee⸗ 
Präſidenten wurde der Herzog von Ujeſt (gegen v. Bennig⸗ 
fen) gewählt, zum zweiten VBirepräfidenten v. Bennigfen 
(gegen Haberkorn). 

Hoherswerda⸗Rothenberg. Das Geſammtreſul⸗ 
tat der engeren Wahl iſt, daß v. Seydewitz (eonſ.) über 
Dr. Stronsberg geſiegt hat. (Hiernach ift alſo die Mit. 

tbeilung zu bergen 


5 Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die 5. Abtheilung hat, wie die „N. A. Z.“ mittheilt, 
nir allen gegen eine Stimme beſchloſſen, dem Reichstage zu 
e die Wahl des Abg. Dr. Küntzer im 12. Breslauer 
d 


— 


ſahlkreiſe his zur Vernehmung von Zeugen zu beanſtanven, 
a bei der Wahl Unregelmäßigleiten vorgekommen fein ſollen, 
die bei der geringen Moſoriſät von 12 Stimmen, mit welcher 
der Abgeordnete gewählt worden, von Einfluß ſein könnten. 
Ferner hat dieſelbe Abihl. einſtimmig beſchleſſen, dem Reichstage 
zu empfehlen, die 
Jenſen im 6. ſchleswigſchen Wahlbezirk bis nach beendeter 
gerichtlicher Unterſuchung und Zeugenvernehmung zu be⸗ 
anſtanden. g 
N — Der Proteſt gegen die Wahl des Abg. Wiggers 
(Berlin) ift, ſoweit unſere Nachrichten reichen, in der fünften 
Abtheilung noch nicht erledigt worden. Doch herrſcht die 
vor, daß er nicht als begründet betrachtet und die 
Wählbarkeit eines Nichtpreußen für einen preußiſchen Wahl⸗ 
bezirk lediglich nach den dieſſeitigen geſetzlchen Beſtimmungen 
beurtheilt werden wird. 8 . 
. a Die polniſchen Abgeordneten im Reichstage werden 
ſich nicht auf einen Proteft gegen die Einverleibung beſchrän⸗ 
ken, ſondern einen Antrag auf Schutz der polniſchen Sprache 
25 n. In der „Gaz. Torunska“ giebt Hr. Ignatz Lyskowski 
Igende Erklärung ab: „Der Antrag f Gleichberechtigun 
der polniſchen S 1115 in Weſtpreußen ſchließt den Protest 
gegen die N kacee nicht aus, ſondern iſt vielmehr der 
zweite Act unſerer Abgeordneten, gleich wie der Proteſt den 
Antrag nicht ausſchließt. Das Eine ſteht mit dem Andern 
in keinerlei Widerſpruch, ſobald wir uns den Unterſchied ver⸗ 
gegenwärtigen zwiſchen lex ferenda und lex lata. Gegen 
leer ferenda proteſtiren unſere Abgeordneten im preußi⸗ 


Landtage und werden ſie im 9 e proteſtiren; iſt 
ſeres 


die lex ferenda aber lex lata und die Einverleibung un 


' llendete Thatſache geworden, dann wird ein Antrag 
e elle der poilniſchen Sprache in Weſtpreu⸗ 


ben an der Zeit ſein.“ 3 
= 5 „Dei. Nachr.“ wird von hier geſchrieben: 


„Einer der Führer der deutſchen, d. h. der preußenfreundlichen 


Partei in Württemberg, Hr. Hoelder, verweilt gegenwärtig in 
Berlin. Man ift a der ſüddeutſchen Anhänger 
Preußens ſehr geſpannt auf den Verlauf und Ausgang ber 
Bltalbungen des Reichstages und hofft auf eine Abänderung 
des Verfaſſungsentwurfs in liberalem Sinne, durch den die 
Partei im Süden, welche auf den Anſchluß an den norddeut⸗ 

ſchen Bund hindrängt, ohne Zweifel weſentlich an Zur 
wachs gewinnen würde.“ - 


Berlin. Die „N. A. Z.“ giebt heute zur Vertheibigung 
des Bundes verfaſſungsentwurfs ſigende Theorie den Budget⸗ 
rechts: „Es giebt nach unſerer Auffaſſuntz zwei Arten pes 
Budgetrechtes; die eine Art möchten wir die „parlamentarische“ 
nennen und fie erſcheint als ein Auswuchs des wahren Budget- 
rechts. 
die dauernden, jährlich wiederkehrenden Ausgaben zu er⸗ 


faſſen, nicht, um auf die Finanzverwaltung günſtig zu wü ken, 


ſondern lediglich deßhalb, um durch die beliebige Dis poſttion 
über durchaus unentbehrliche Ausgaben die Regierung in allen 
politiſchen Fragen von Wichtigkeit der Parlaments-Mojorität 
unterzuordnen. Dieſes parlamentariſche Budgetrecht verwer⸗ 
fen wir und halten es für einen entſchiedenen Vorzug des 
„Entwurfs“, daß innerhalb feiner Artifel dieſer Auswuchs 
wahren Bupgetrechts niemals gedeihen kann. Dieſes wahre 
Biltgektedt ( aber, von dem wir zugeben, daß es keiner 
Berfaſſung fehlen dürfe, geht auf nicht dauernde und über⸗ 
baupt auf neue Ausgaben; nur innerhalb dieſer Sphäre dient 
es ſeinem Zwecke und wird es wohlthätig wirken.“ 5 
— Mehrere Miniſter⸗ Bevollmächtigte verließen Berlin 
und beauftragten mit der Vertretung ihrer Regierung am 
eichstage die betreffenden Geſandten. a 
. Fürſt Hohenlehe in Bayern iſt, unterrichteten Pri- 
vatſchreiben aus München zufolge, der Gegenſtand heimlicher 
Angriffe der ultramontanen öſterreichiſchen Partei ſowie fran⸗ 
zöſiſcher Intriguem Seine beſte Stütze iſt für ſetzt die baye⸗ 
riſche Kammer. s . 
— Die Formirung der Sce⸗Artillerie-Abtheilung mit 
dem Stabe in Kiel iſt erfolgt. ; 
— Im Saale des Abgeordnetenhauſes hat die Nieder- 
legung der Wand an der Nordſeite begonnen. Bekanntlich 
eu der Saal dort bis zum Herbſte um ungefähr achtzig 
läge erweilert werden, auch umfaſſende Veutilatiens.Vor⸗ 
künden und mancherlei andere neue Einrichtungen be⸗ 
en. a 


kom 

Im 13. Breslauer Wahlkreis (Frankenſtein-⸗Münſter⸗ 
— ſtegte hei der engeren Wabl Profeſſor Dr. Gitzler zu 
[N N aufgeſtellt von klerikaler Seite, jedoch enſervativ, 
über den von conſervativer Seite aufgeſtellten Lanoſchafts⸗ 
Director Frörn. v. Zedlitz auf Piſchkowitz. 0 

In einem Dorfe im Landkreis Königsberg i. Nm. 
ſoll bei der Wahl eine Dame, die Gouvernante des Gutsbe⸗ 
ſitzers, als Protokollführer fungirt haben. 


O Menziger: Sean eden läglich zweimal; am Sonntage . 

N d e Re Se Ben werden in per 

on cee Nr. 4) und auswärte bei allen Königl. 
N 


Wahl des Abg. Ober⸗Gerichtsrath a. D. 


rungen und 


faſſung, das preuß. und das neue ſächſiſche 


ieſes parlamentariſche Budgetrecht ſucht vor Allen. 


Und auch die 


— 


Sonuieg, 2. Mürz. (worgen⸗ Ausgabe.) 


N 


— Durch die Vergrößerung Preußens iſt der Geſchäfts⸗ jeaige einer Reihe einzelner Colonien; während andererſeits, 


frei der Miniftengen ſo erweitert werden, daß weder das 
bisherige Perſonal noch die Lokalitäten ausreichen. Die Ar⸗ 
beitskäfte werden daher durch Heranziebung von Beamten 
aus den alten und neuen Provinzen verſtärkt und die Lokali⸗ 
täten durch Bauten erweitert werden. 

— (Ref.) Stadirichter Hierſemenzel, welcher wiederum 
bei der ſetzt erfolgten Ernennung von Stadtgerichtsräthen uns 
herückſichtigt geblieben, iſt nunmehr im Ganzen 41mal durch 
Beförderung jüngerer Richter zu den Raths ſtellen und in die 


höheren Gehaltsklaſſen des Hirfigen Stadtgerichts äbergangen 


worden. Bald, nachdem Hr. Hierſemenzel einige Male über⸗ 
gangen worden, erklärte ſich derjelde zum Uebertritt in die 
hieſige Advokatur bereit. Er blieb indeß auch bei den Ernen— 
nungen von Rechtsanwälten unberückſichtigt. 

— Dem Schriftſetzer und Hilfsarbeiter in der K. Central⸗ 
Tel⸗graphen Station Hugo Aobend zu Berlin iſt unter dem 
27. Februar 1867 ein Patent auf eine Setz: und Ablege⸗ 
Maſchine für telegraphiſche Typen in der durch Modell und 


Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, und ohne Jemand 


in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 


des preußiſchen Staates eitheilt worden. 


—. Die fo eben erſchienene zweite Ausgabe des Hirth⸗ 
ſchen „Parlaments Almanach“ hat viele praktiſche Erweite⸗ 
Ergänzungen erfahren. Dem Titel gegenüber 
fällt zunächſt ein lithographiſcher Grundriß des Reichstags⸗ 
Sitzungsſaalts auf, der anscheinend ſehr genau vom Heraus⸗ 
geber am 27. Februar aufgenommen iſt, die Sitze der einzel⸗ 
nen Abgeordneten und auch die Stellung der kaum errichteten 


Tribüne aufweiſt. Dann find die biographiſchen Nachweiſe 
über die Abgeordneten ziemlich vollſtändig geworden; ihnen 


folgen Verzeichniſſe der Abtbeilungen und die Namen der 
Miniſter Dankenswerth find die ſtatiſtiſchen Notizen über 
Areal, Bevölkerung und Finanzen der Nordd. Bundesſtaaten. 
Neben den früher ſchon abgedruckten Attenſtücken (1849er 
Reichsverfaſſung, Reiche wahlteglement c.) ſteht diesmal noch 
der neue Bundesverfaſſungs⸗ Entwurf, die preußiſche Ver⸗ 


endlich die vom Reichstage proviſoriſch angenommene Ge⸗ 


ſchäſtsordnung des Abgeordnelenbauſes. Für die Abgeord⸗ 
neten ſelbſt wie für das größere Rudlitum iſt das Werk ſo⸗ 
mit ein höchſt willkommenes Handbuch. ö 
Stettin, 28. Febr. (Oſtſ.⸗Zig.) 


f 6. der Kren - 
prinz wird am 10. k. M. hier e e e die 
Uebergabe der Fahnenbänder an die verſchiedenen Truppen⸗ 


theile während des Militairgottesdienſtes in der Jobannis⸗ 
bie ftaitfinden. — Der Pu Overpräſident Frhr. v. Münch⸗ 
auſen wohnte, wie die „N. St. Ztg.“ mittheilt, geſtern über 


eine Stunde lang der Plenarſitung des Magiſtrats bei. Dabei 
zur Erörterung, die 


kamen u. A. zwei wichtige Gegenſtände 
Beſeitigung reſp Erweiterung der Feſtungswerle und die Aus⸗ 
führung der Haffvahn. Der Hr. Oberpräſident gab die Ber» 
ſicherung, daß in Bezug auf den erſteren Punkt auf feine thä⸗ 


tigſte Unerſtützung zu rechnen fein. und daß er, was in ſeinen 


Kräften ſtehe, zur Förderung dieſer für Stettin wichtigſten An⸗ 
gelegenheit thun werde. i — 2 

— Aus Mecklenburg wird der „. . F 
ſchrieben: Wir leſen in Berliner Blättern, die preußiſche 


Regierung habe ven den dieſſeitigen Behörden ein Zeugniß 
Uabeſcholtenheit gefordert und ein 


über Moritz Wiggers ö 
ſolches erhalten. Beides ft nicht geſchehen. Hier iſt man 
auf dag Reſultat der Prüfung der Wiagersſchen Wahl böch⸗ 
lich geſpannt. Man ſagt, Derr v. Oertzen habe in Berlin 
perſönlich darauf binzuwirken geſucht, daß die preutiſche Re⸗ 
gierung die Wahl anfechte Dieſe habe ee ſedoch abzelebnt, 
da die Prüfung der Wahlen dem Reichstage üderlaſſen bleiben 
ufechtung von dieſem ausgehen nähe. Da⸗ 
gegen werden gegen mecklenburgſſche Wahlen Proteſte erheben 
werden. Es ſind mancherlei Dinge vorgefallen, die zur 
Sprache gebracht werden ſollen. Um die Wabl tee Dr. 
Viereck zu hindern und ſeinem Gegner zu Hilfe zu fommen, 
1 5 Beſtechungen verſucht, den Leuten Kartoffel, Kom, Geld, 
reie Arbeſtstage und Aehnliches verſprochen worden. Ein 
Wahldirigent nannte ſogar ſeine Leute, als fir ſich weigerten, 
auf ſeine Intentionen einzugeben, „Schinderbande“, und 
nahm Einen in 2 % Strafe, weil er gegen die Befeble der 
Herrſchaft gehandelt. Ein anderer Wohloorſteher hatte kein 
Bedenken, unvollſtändige Stimmzettel aus der Urne heraus ⸗ 
zunehmen, ſie zu ergänzen und wieder hineinzulegen. Andere 
Wablvsrfteher eröffneten den Wahlact durch eine Anſprache 
zu Gunſten des conſervativen Candidaten. Meiſt find dieſe 
Manöver erfolglos geblieben, aber zur Spiache ſollen fie 
dennoch gebracht werden. 5 
England. Wenige Geſetvorſchläge von gleicher Tragweite 
baben jo ſehr die allgemeine Anerkennung gefunden, wie der 
von Lord Carnarvon eingebrachte Entwurf der bundesſtaat ⸗ 
lichen Einigung der briliſchen Provinzen in Nordamerila. 
Der neue Staatenverband umfaßt zwar bei Weitem nicht 
(wie der Economiſt meint, der wabrſcheinlich eine Karle in der 
täuſchenden Mercator'ſchen Proiection vor Augen hatte) ein 
ebenſo großes Gebiet, wie die Vereinigten Staaten, ſondern 
kaum den zehnten Theil; doch iſt feine Bevölkerung faſt fo 
zahlreich, wie diejenige der Union, als fie ihre Unabhängig ⸗ 
leit errang. „Kann der Bund feine iſolirte Stellung zwanzig 
Jahre lang behaupten“ — ſagt das genannte Blatt — „io 
wird er vor ſedem Angrilfe ſicher ſein und in die politiſche 
Geſtaltung des amerikaniſchen Continentes gerade das Ele⸗ 
ment der Verſchiedenheit eingeführt haben, welches weitſchende 


Staatsmänner ſo lange herbeigewünſcht haben. Sollte un⸗ 


glücklicher Weiſe die Union den Bund angreifen, ſo würde 
ſeine Vertheidigung viel leichter durchzuführen fein, als die⸗ 


reis pro Quartal 1 Thlr. 
Jaaa nehraen an; in Berlin: A. Neiemeyrr, in Pelzig: Enge 
Fort, 5. Engler, in Hambarz: Haaſenſtein . Vogler 
furt a. M. 81 


fondern auch Weibern der Genuß 


Militärgeſetz ꝛc., 


Bee ar ei Die Malerarbeiten eine nicht aber 
gun 


187 
1801. 
15 Sgr. Auswärts 1 Tölr. 20 Sgr. 


f 5 ir Krank 
ger'ſche, n Elbing! Neumann - Hartmanns Huchodlg, 


wenn der Trieb zum Auſchluſſe an die Vereinigten Staaten 
je wieder erwachen ſollte, ein ſtarler und gewiſſer Maßen aus⸗ 
gewachſener Staat ſich eher in Frieden ron dem Mutterlande 
abtrennen kann, ohne den britiſchen Stolz zu verletzen, als 
noch unmündige Provinzen. Die Eintaung trifft nur in 
einem Theile Neuſchottlands auf Widerſiand; dieſer aber muß 
der Uebermacht weichen. Um das große Refultat zu erzielen, 
müſſen Obercanada, Untercanada, Neubraunſchweig und Neu⸗ 
ſchettland als ein Land betrachtet werden; und von dieſem 
Geſichtspunkte aus hat die neue Conföderation in England 
den allgemeien Beifall und in Amerika 3,800,000 Stimmen 
(gegen nur 200,000 diſſentirende) erhalten. Keine Voltsab⸗ 
ftunmung iſt je freier oder entſcheidender geweſen, und die 
mißvergnägten Neuſchottlänber moſſen ſich zu tröſten ſuchen 
wie vordem die mißvergnügten Schotten, indem fie ſich den 
neuen Hilfsquellen zuwenden, die ſich ihnen durch das Her⸗ 
austreten aus ibrer iſolirten Stellung erſchließen; und eines 
Tages mag man den fetzigen Geſetzentwurf bezeichnen, wie 
einft die Unionsacte England und Schottland genannt hat: 
die große Maßregel, welche der Unabhängigkeit Schottlands 
ein Ende machte und zugleich — feiner Anmuih.“ 1. 
Frankreich. Paris. Die vielen Freunde Ludwig 
Simon's in Deutſchland werden mit Belrübniß die Kunde 
erfahren, daß der wackere Mann von einem ſchweren Augen⸗ 
leiden heimgeſucht iſt. Er iſt nämlich plötzlich auf dem rech⸗ 
ten Auge erblindet; doch iſt gute Hoffnung auf Erhaltung des 
linken vorbanden. (A. Allg. Z.) 


Amerika. New⸗Nork, 16. Febr. Ein von der geſetz⸗ 


gebenden Berfammlung in Kanſas angenommener Beſchluß 
ſtreicht die Wörter „weiß“ und „männlich“ aus der Ver⸗ 
faſſungsurkunde, ſo daß alſo nicht nur farbigen Perſonen, 
f j \ aller politiſchen Rechte ge⸗ 
8g die fra Die Legislatur von Miſſourt weigert ſich, 
das die früheren Rebellen vom Wahlrechte ausſchließende 
Amendement zum Beſchluſſe zu bringen. > * 
Provinzielles. 
Königsberg, 2. März. 


„Oſtpr. Ztg.“ auf Verfügung der Königl. Staatsanwaltſchaft 
mit Beſchlaz belegt. d 


WVermiſchtes. Ihe 
Ein Berliner Stubenmaler hat eine intere ante Ent 


Preisermaßigung erfahren werden. Derſelbe hat nämlich den 
uch gemacht, bei der Miſchung von Oelfarben in Stelle des “ 
. e um zu verwenden. Der Verſuch iſt vorzugweiſe bei 

en 
Quart Terpentin koſtet egenwärtig 16 %%. dat Quart Petrol 
dagegen nur 1 Sp Die Den dadurch 5 im 
Preiſe bedeutend ſinken. 1 
Mannheim, 25. Febr. 


bat mit dem geſtrigen Tage die Arteit der Traject-Auftalt tor Ende 
erreicht. Die Züge beichräufen ſich vorerſt auf Güterzüge und geben 
theils von Bahnhof zu Bahnhof Ludwigshafen, theils von und nach 
entfernteren Stationen. 10 

„Die Direciſon der Arbeiten am Mont-Cenis giebt ein 
Reſums über das bisherige Fortſchreiten des Rieſenwerks. Es war 
am 15. Aug. 1857, als das ſuvalpiniſche Parlament das fühne Be⸗ 
tum abgab, welches die Verwirklichung des koloſſalen Projects einer 


Heute brauft zum erſten Male ie 
Locomotive mit Güterzügen über die ſtebende Rheinbrücke 1 8 


Durchbotrung des Mont-Cenis in ſich ſchloß. Noch im Oct. 1857 


begannen die Handarbeiten zu Bardonnsche und i e 1 

Modane. In den drei Jibeen 1858, 1850 und 1860 ue Wie 
Bardonsche aus 725 Meter zurückgelegt, von Modane aus 25 5 
der fünf Jabre 1858 vis 1462 915 Meter, woraus ſich als Mittel 
ein tägliches Fortſchreiten von 56 Gentimeter ergiebt. Die Mas 
ſchinenarveiten begannen in Badenneche im Jabre 1861, und ergaben 
bis 1866 incl, ein Geſammtvorrücken um 3175,20 Meter, wobei der 
mittlere tägliche Fortſchritt im Jabr 1861 nur 047 Meter betrug, 
und ſich dann ſtetig bob bis auf 2 25 Meter im Jahr 1866. Zu 
Modane kamen die Maſchinen erft 1860 in Anwendung, und baben 
während der vier Jahre ein Geſammtvorrücken von 1513.34 Meter 
ergeben. Die verhaltnißmaͤßig geringere Leiſtung auf dieſer Seite 
bat ihren Grund bekannklich darin, daß man im Juni 1865 auf bereits 
vorausgeſebene, mächtige Lager barten Quarzits geſtoßen it. Wäy⸗ 
rend bis dahin der mittlere tägliche Fortichritt ungefähr 1.45 Meter 
betrogen hatte, ſank er im Quarzit auf 059 Meter. Bei der Be⸗ 
rechnung über die Zeitdauer, welche zur Vollendung dieſer Arbeſten 
noch nötbig fein vird, iſt beionders das Quarzitlage in Betracht zu 
ziehen, das bis jetzt die Arbeiten um nahezu 700 Meter verzögert 
bat. Der Geletzentwurf beftimmt als Termin den Monat Oct. is, 
fo daß die Contractanten Grandio, Grattoni und Sowmmeiler w bl 
auf die bedeutende Beſchleunigunsprämſe rechnen dürfen. Die zuneh⸗ 
mende Beſchleunigung der mittleren täglichen Leiſtung verſpricht aber 
noch ein günftigeres Reſultat, jo daß vielleicht ſchon im Juni 1870 
die Arbeiten vollendet ſein werden. 


Schiffs⸗Nachrichten. En 

“ Laut fo eben empfangenem Telegramm ift das Bark 

ſchiff „Guftav Friedrich Focking“, Capt. Lewien, nach 48tägiger 

a — oe glücklich in Conftantinopet angekommen. An Bord 
es wohl. 


„_Perantmortliber Nedactrur: 5. Niderf ie Demig 
Alles, was ich anf die Erwiderung des Capt. Hand vom El⸗ 
binger Schiffe „Nr. 4“ auf meinen Bericht vom Uatergange mel» 
nes Schiffes „Memel“ zu entgeanen babe, ift — daß ich meinen 
Bericht in der „Danziger Zeitung“ Nr. 4073 in jeder Beziehung 
aufrecht erhalte. Es follte mich freuen, wenn der Gapt. Haack recht 
bald wegen der gezen ihn angeblich vorgebrachten Schwätungen und 
Liebloſigkeiten gegen mich einschreiten wollte. 
Stolpmünde, 28. Febr. 1867, J Örammith, 
Baarzahlung. 
Ordnungsliebenden und ſparſamen Perſonen können wir das 
Haus des Schneidermeifters Savigny, 47, rue Neuve des Petits 
Champs, Paris. nicht genug empfehlen; verkauft blos an comp- 
tant und giebt 15% Rabatt, [8728] 


Ri Geſtern gegen Abend wurde 
die Beilage zur Freitagsnummer des Offiziellen Anzeigeblatts 


er 
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farbe als ein durchaus gelungener zu betrachten. Das 


Neue Akademie der Ton⸗ 
kunſt in Berlin, 


Dorotheenſtraße 12; vom 1. April ab: 
Große Friedrichsſtraße 94, an der 
Dorotheenſtr., unweit der Linden. 

Am 1. April beginnt der neue Curſus: 1. 
Elementare und Compoſitionslehre: Muſikdirector 
R Wu erſt; 2. Methodik: Prof. Th. Kullakz; 
3. Geſchichte der Muſik: Prof. Th. Kullat, 
4. Pianoforte: Prof. Th. Kullak, Hr. A. Hol⸗ 


Geſchäfts. Ueberſicht 
Graudenzer Credit⸗Geſellſchaft 


S. Salomon, 
pro 1866. 
Eröffnung des er den 1. Februar 1866. 


Actien- i 3 
3 0. 


länder, Hr. H. Hofmann, Hr. Franz . 50 

Kakkal, Pt. Kirchner, Hr. R. Schmidt, 1 

Hr. ice . ne 80 14 1 Cassen-Umsatz. 

r. Tietz, 5. Sologeſang: Hr. Guſt. Engel, „ . 
r. Franz Kullak; 6. Violine: Kammer: 5 8 298.200 * 155 P 


virtuos Grünwald, Hr. Klee; 7. Violon⸗ 
cello: Kammermuſikus Espenhahn; 8. Orgel. 
ſpiel; 9. Klaſſe für Partitur⸗ und ſymphoniſches 
Clavierſpiel: Kapellmeiſter Bernh. Scholz: 10. 


en 603,838 16 Au 
De ositen-Geschäfts-Umsaatz. 
ft find 


Quartetttlajje; 11. Orcheſtertlaſſe: Muſikdirector Eingezah : 
Wuüerſt; 12 Chorklaſſe: Muſikdirector Krigar. Auf Devoſiten⸗Conto A (3 Mt. Kandigunn ggg... 1950 * 
Mit der Akademie ſtehen in Verbindung: Zurückgezahlt ſindd e 100 „ 


a. das Seminar ya, gabt Beſtanb 1850 27 
ur ſpeciellen Ausbildung von Glavier: und Ge: 
— 9 — und Lehrerinen; 


Auf Conto B (8 täg. Kündigu 19). 
Zuückgezabllltt 


3 


bieibe Beſtond 2000 9% 


b. die Ei-mentar-&lavier- e 
und Violiuſchule, 60 fab ange Wee in ee 
in der Anfänger vom 7.— 14. Jahre unter Ober⸗ Betrage von 290,930 I 8 N 6 Pf. 


Eingegangen u. weiter begeben 239,049 „ 21 u 6 u 


leitung des Unterzeichneten unterrichtet werden. 39,6: 
9 51580 „ F „ „ 


Die Stunden fallen mit Berückſichtigung des 
anderweitigen Schulunterrichts auf die Nachmit⸗ 


tage, vorzugsweiſe Mittwochs und Sonnabends. Gewinn- und verlust - Conto. 


We . Auf a Per dee angelanlter, , . 1 
’ N inſen au e⸗ 7 88 
poſilen .. 3439 . 6 Pf. echſ 5556 Pf 


C. ein Ge ſangve rein, für 50 begebene Wechſel 
u. Dise nt 


deſſen Hauptzweck das Studium von Vocal Ueberſchu e eee, . 1289 BE 
werten für emiſchten Chor bildet. Zwiſchen den u —a 70T, 7 . 6 a nn 
choriſchen Uebungen werden jedoch auch Inſtru⸗ " ORT u „ 6 „ 


Status. 
Wech'el⸗Beſtand . . 51,280 1hlr, 17 far. — pf. | Actien⸗ Kapital . 50, 
Caſſen⸗Beſtand » 7,215 „ „ Tu Depoſiten AK. 1 
Handl.⸗Utenfilien 51 „ 26 „ 6 „ | onen 2 


mentalcompoſitionen aufgeführt, und namentlich 
wird den Eleven der Akademie Gelegenheit ge⸗ 
boten, durch Solovorträge ſich an ein Auftreten 
in größerem Kreiſe zu gewöhnen, 

Aufgenommen werden Schüler und Schü⸗ 
lerinnen. Auswärtige finden gute Penſionate in 


thlr. — fe. — pf. 


1 


1. Nr A 
Die hiervon noch abzu⸗ 


unmittelbarer Nähe der Anſtalt. I bebenden Zinsen 8 
Ausführliches enthält das durch die Buch⸗ Ueberſchu ß 3 i 


Bi eg und durch den Unterzeich⸗ 
neten zu beziehende Programm. 
Berlin, im r 1867. (9183) 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


Königl. Hofpianiſt u. Hofpianift Sr. Kgl. Hoh. 
d. Kronpr. v. Pr. 
Sprechſtunde: 9—10; 4—5 Uhr. 


58,548 „ 7 „ On 58,548 
Außer den ſtatutenmäßigen Zinſen von 4 i i 
1866 noch Bi ae Im. & nn 0 jr gt. & werden den Actionären als Dividende pro 
em Ueberſchuß iſt ein Reſervefonds a F 
„ Graudenz im Februar 1807. —: DE VOrREEN ) 
Grandenzer Credit⸗Geſellſchaft. 
S. Salomon. 


. 5 Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 
eventuell Southampton anlaufen: 
d. e e e e e Benetehland, Gel, Seti, 3. März 
. 7 . . io 2 
D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 10. März. | 0 . N 13 Apel 
Waſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Tdaler, zweite Cajule 115 Thlr., Bil ended 
60 Thlr. Courant, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Zabren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge? Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 5 mit 15 7 Primage pr. 40 Eubichub Bremer Maaße 
für alle Waaren x . 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren ins 


ländiſche Agenten, ſo wie ; a : 
(7045) Die Dircetion des Nerddeutschen Lloyd, 
Crikskemann, Director. I. Peters. VBrecurant, 


r Jen Ae geleplich bindender Contracte iſt bevollmächtigt der Königl. Preuß 
conceſſionirte General⸗Agent für ganz Preußen C. Eiſeuſtein in Berli validen⸗Str. No. 82 
und deſſen Special:Agent R. V. Goerendt zu Neuſtadt. W.⸗Pr. 1 Sn ü 


* 
EN 

= 
D 


von 
Wilhelm Falk 5 
lt m Auffärben aller Stoffe. 
nn: a wertbvolle in 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 


einem prachtvollen Blau und Penſse wie 
neu de ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
en Farben, als: Sophaz, Stubibegüge, 
„Lama 

werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 


Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Monſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 


Ansicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ a yo oe Eure 
2 0 wie Damentleiver, arten auch uns Jeden Bandwurm N Liqueur S 
chnell Jas about ban Wilh. Falk. | gnfernt binnen 2 bis 4 Stunden volltändig, F (A der ff - 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren’ auc eic e uns Face Nöer geil Y Benedicliner -U 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, brieflich 8 u 8005) f 5 Mönche 


05 
Voigt, An In Groppentlet, 


Stearin⸗ u. Paraffinlichte f 
in allen Sorten und Packungen, fo wie feinſte 


ec amp, 
beſtebend ſeit 1510, bekannt unter dem Namen 
Kronleuchterkerzen und Laternenlichte empfiehlt 
(7847) Carl Marzahn, Langenmarkt 18. 


e BENEDICTINE 


Jet Fele, der, . Af dera al. | nd d de "DL Bl 
e eee ee Pflanzen, aus welchen er 3 eſe 4 ft 
fofort zum Verkauf... 1000 machen ibn zu einem der Feiert 

Eine Wohnung von mindeſtens tel geger, Spidemien. 
4 Zimmern und Comptoir wird 2 Tenn Rai 
zum October in der Nähe des 19 


19 ru⸗ Vivienne, 
Bangenmarkts gefucht, Mdreffen a ud. de Ae . 
unter 9227 find in der Expedition e 
dieſer Zeitung abzugeben. 


e, dein Lark 


ä ; aris, erlaubt ji triellen und Fa⸗ 
JJ dach, Ba, 
Die Yöde find bereits eingeſchäßt und kann Be u 2 1 95 a empieblen, 
die he kedeß e ghehden 610. Feßr. 1867. Förderung ihrer e Intereſſen In 
orinnen „0. Febr. . { ; 1 | 
a treff der Reſeren ich mich auf m 
(822) M. Koerber. „„ ee 


5 v 


neben der Elephanten⸗Apotheke. 
— ect NET WET 


ar 


R 


W 2 * 2 ENG 12 0 
Nur 2 Thlr. Pr. Ort. 5 
koſtet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit SE 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen) 
der vom Staate genehmigten und garan- 
tirten großen SE 
Staats-Gewinn-Verlooſung, | 
deren Ziehung am 17. nächiten Mo: & 
nats ſtattfindet und worin nur Ge⸗ 
wiune gezogen werden, und zwar zum 
Betrage von ef f 
DIE) I) ER \ 
2222,00 Ct. Mk. 
Darunter Haupttreffer: 
225,000, 125,000, 100,000, 50,000, 30,000, 


1 
* 


Ä 


2 
5 


EEE 
— 


_ KELYDON, eee 
neues Berliner Fleckwaſſer. Geſchlechtskranke 


Aus der Fabrik von C Roeftel, Stra- Art, insb 
lauerſtraße 48 iſt die 7 l ee Er⸗ en 8 e 5 ” Bart, 
findung der chemiſchen Teditit. Es vertilgt ſo. Folgen der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ« 
fort fait alle nur mö lichen Flecke, iſt in boch⸗ 5 ce Hilfe 1 as berühmte ade 7 


Herach nada. bert wunden und biet „Die Selbſtbewahrung“, 


8 . = He beſitzt 
im Gegenſatz zu allen b en Fleckreinigungs⸗ in 70. A . 
mitteln angenehmen ätheriſch⸗aromatifchen nk ge lern 800 1 
Geruch. Flaſchen zu 21, 4, 73, 12% Se: ſind in allen Bu handlungen für 1 He Mo er: 
zu haben in Danzig bei 8941) forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 
Albert Neumann, Paul Herrmann.] Hilfe ertheil. (7895) 


amtlichen Listen, ſowie Gewinngelder jo: 
fort nach der Ziehung zu. 5 
Man wende ſich direct an EINE 


A. Goldfarb, 
Staatseſſecten Handl in Hamburg. f 


—— . — 


e de ee ER RN 
tes Dach: 9 
15— 600 Schocker save a | 
75 kaufen in Kämmers dorf bei Elbing. 9 
9342) Ferd. Stender. 


IL 


erd. 


Wählerverſammlung. 


Der Abgeordnete Tweſten trifft am 
2 ienftag, den 5. März, 
hier ein und findet an dieſem Tage 


im großen Saale des Süßen 


wer, 
2 end- 7 Uhr 
2 Verſammlung ftatt, m welcher wir bie Ube⸗ 
—.— Wähler des Danziger Stadtkreiſes ein⸗ 


Danzig, den 2 Dan 5 * 
5. Bifcheft. Nictert. _ 

Apotheke A. Reynal & Co, 

28 Rue Taitbout in Paris. 
Producte mit hen gar und der Garantie 

er Erfinder. 

1. Lindernder Bruſt⸗Syrup, M. Fion. 
ochgeſchätzt wegen ſ. mediz. Werths gegen 
chnupfen, Catarrhe, Asthma, Keuchhusten, 

Grippe = 23 Fe. pr. Flacon. 

2. Pate George von Epinal. Süßholz⸗ 
Bruſtbonbons. Bequemer als Syrup n, 
gar dieſelben Leiden. Berühmt durch Mahr. 

rfolg. (2 Gold⸗ u. Silb.⸗Med.) 1 Fc. 50 


75 C. pr. / u. 3 Schachtel. * 
3. Pulver für 0 ashalt. ifenioaffer v. Dr. 


uesneville. Seit vielen Ja 
gelehrten Aerzten verordnet gehen gen 


rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 
nervöſe innere Leiden (nicht verſtopfend). 2 Fe. 


e 

„Balſamiſches Zahnwaſſer v. J. Martin, v. 

vortrefflich. 00 mack; erhält RR Weiße des 
Pe verhütet das Anfreſſen, heilt das 

al bnfleifch. 1% He. pr. Flacon. (8327) 


MEDAILLE DE LA SOCIETE Das 
SCIENCES INDUSTRIELLES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 


WELAROGENE 


von Dioquemare sin Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 30 
Um augenblicklich Haar und 
una Vart in allen Nüancen, ohne Ge⸗ 
fahr für die Haut zu färben. — 
Dieſes Fardemittel iſt das Beſte 
aller bia ber da geweſenen. 


General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
Hoflieferant in Carlsruhe. 
In allen großen Häuſern des In⸗ und Aus⸗ 
landes zu haben. (7765) 


Edle Obſtbäume, 1—2 Zoll — 


2 billig in Dalwin der 
Howald. 


Die vorjährigen 
Strohhüte 


ſind von Montag ab 
zum Ausverkauf 


eſtellt. 
Eine Partie Probehüte für di s 
Saifon werden ehe, zu a hen 


L. G. Goldberg. 
Dachpfannen Ee. Sen Magee 
Echt holl. Boonekamp 


ot Maagbitter, 
” a Magens ıc., feit uralten Zei⸗ 
Madagascar-Liqueur, 


feiner als Allaſch, empfiehlt in Origi 
und Gebinden das e 


M. Liebert, 


beer 
(9348) 


(9373) Vorst, Graben 49 a. 
Spliedt's Concert⸗Salon 
in Jäſchkenthal. 


Heute Sonntag, 3. März: 


oo ERT 
Vorſtellung von Nehelhildern. 


Anfang 4 . 
355 g 4 Uhr. Entrée bekannt. 


9 zum 
Platz a 8 , milienbillet 
ee ale . it daher. 1 

Anfang 7 Uhr (9344) 


Sonntag, 3. — 85 N 951 7 72 
ntrée 5 u. r 


b 
Montag, a N 
Anfang 65 Ur. 13: Vorſtellung und Concert. 


No. 3634, 3684, 3789, 
3981 — zurück die Expedition dieſer Zeis 


Druck und Verlag von U. W. yon U. W. Aafemann 


in Danzig. 


